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-NOTRUF-
Polizei 110
Feuerwehr und Notarzt 112
Klinikum (0361) 7 81 60 38
Ärztlicher Notdienst /
Zahnarzt-Notdienst 116 117
Tierärztlicher Notdienst

(0361) 644 788 08
Frauenhaus (0163) 8 88 06 72
Giftnotruf (0361) 73 07 30

-HAVARIEDIENSTE-

Erdgas (0800) 6 86 11 77
Strom (0361) 73 90 73 90

-TELEFON-BEREITSCHAFT-

Seelsorge (0800) 1 11 01 11
Ambulanter Kinderhospizdienst

(0800) 1 22 22 30
Kinder- und Jugendsorgentelefon

(0800) 0 08 00 80
Frauenberatung (0361) 7 46 21 45

-CORONA-HOTLINES-

Bürgertelefon des Bundesministe-
riums für Gesundheit:Mo - Do 8 - 18
Uhr; Fr 8 - 12 Uhr, (030) 346465100
Unabhängige Patientenberatung:
Mo - Fr, 8 - 22 Uhr; Sa, 8 - 18 Uhr,

(0800) 011 77 22
Landesamt für Verbraucherschutz
(Mo bis Fr 9-12 Uhr, 13.30-15.00 Uhr):

(0361) 573 81 50 99
Stadt Erfurt (0361) 655 26 76 62
Helios-Klinikum (0800) 812 34 56
Dr. Kielstein, Ambulante Medizinische
Versorgung GmbH (0361) 601 09 30

Apotheken

ERFURT
Apotheke am Wiesenhügel, Fr 9 - Sa 9
Uhr, Färberwaidweg 2,
Tel. (0361) 414540.
Arnika-Apotheke, Fr 9 - Sa 9 Uhr, Blu-
menstraße 92, Tel. (0361) 2113290.
Drosselberg-Apotheke, Do 9 - Fr 9 Uhr,
Carl-Zeiss-Straße 43 a,

Tel. (0361) 4233809.
Pluspunkt-Apotheke, Do 9 - Fr 9 Uhr,
Anger 1, Tel. (0361) 2621666.

Beratung

ERFURT
Donum Vitae - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Schlösser-
straße 11, Fr 9-13 Uhr,
Tel. (0361) 6029482.
Schlaganfallzentrum - Polyklinik am
Südpark, Melchendorfer Straße 1, Fr
8-12.30, 13.30-15 Uhr,
Tel. (0361) 21698249.
Pro Familia - Beratungsstelle für Kin-
der, Jugendliche und Eltern, Melanch-
thonstraße 6, Tel. (0361) 5621747.
Pro Familia - Schwangerschafts- und
-konfliktberatungsstelle, Bahnhofstra-
ße 27 - 28, Fr 7.30-13.30 Uhr,
Tel. (0361) 3731687.
Beratungs- und Unterstützungsange-
bot für (geflüchtete) Familien, Fami-
lienzentrum Family-Club, Am Drossel-
berg 26, Fr 10-14 Uhr,
Tel. (0361) 4232908.

Notdienste und Beratungen für Erfurt

Unsere Zeitung gratuliert am Freitag
in:

Erfurt
im Deutschordens-Seniorenhaus
Magdalena Heußner zum 83.
Geburtstag recht herzlich.

Hasen und Eier
als Diebesgut
Bischleben. Ungewöhnliche Beute
machten Diebe im Ortsteil Bisch-
leben. Wie eine 38-jährige Garten-
besitzerin am Mittwochmorgen
der Polizei mitteilte, waren über
mehrere Tage Unbekannte in ihren
Garten eingedrungen. Aus einem
Hühnerstall entnahmen die Täter
insgesamt zehn befruchtete Eier.
Außerdem verschwanden drei Ha-
sen aus den Ställen. red

Rollgerüste
gestohlen
Erfurt. Diebe schlugen in der Nacht
zu Mittwoch in der Friedrich-List-
Straße zu. Ohne Schäden zu verur-
sachen gelangten sie in ein in Sa-
nierung befindliches Haus. Drei
Rollgerüste im Wert von etwa
3000 Euro verschwanden von der
Baustelle. Ob noch weitere Gegen-
stände gestohlen wurden, konnte
noch geklärt werden. red
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Anzeigenpreisliste Nr. 32a (gültig ab 1. 3. 2020)
Erfüllungsort und Gerichtsstand für das Mahnverfah-
ren ist Erfurt.
Anzeigen und Beilagen politischen Aussage-Inhalts
stellen allein die Meinung der dort erkennbaren Auf-
traggeber dar.

Der Verlag übernimmt für unverlangt eingesandte Ma-
nuskripte, Unterlagen und Fotos keine Gewähr.

Bezugspreis monatlich 36,90 € inkl. gesetzlicher
Mehrwertsteuer
Abbestellungen sind zum Quartalsende möglich und
6 Wochen vorab schriftlich an Mediengruppe Thürin-
gen Verlag GmbH, Leserservice, Gottstedter Landstra-
ße 6, 99092 Erfurt zu richten.
Bei Nichtbelieferung im Falle höherer Gewalt, bei Stö-
rung des Betriebsfriedens, Arbeitskampf (Streik, Aus-
sperrung) bestehen keine Ansprüche gegen den Ver-
lag.

Alle Nachrichten werden nach bestem Gewissen,
jedoch ohne Gewähr veröffentlicht.

Druck:
Druckzentrum Erfurt GmbH
Gottstedter Landstraße 6, 99092 Erfurt

Geschichte als Ranke-Spiel?
Die DebatteWarum Polemik gegen die Umbenennung des Nettelbeckufers nicht haltbar ist

Erfurt. In die Diskussion um eine
mögliche Umbenennung des Nettel-
beckufers, wie sie die Erfurter Initiati-
ve Decolonize fordert, bringen sich
Sabine Schmolinsky und FlorianWag-
ner von der Uni Erfurt ein. Sie antwor-
ten damit auf Vorwürfe, die der Histo-
riker Steffen Raßloff gegen ihr Gut-
achten zum Nettelbeckufer erhebt.
Explizit gehen sie dabei auf die „Ran-
ke-Spiele“ im Artikel von Raßloff ein,
der sich auf Leopold von Ranke aus
dem 19. Jahrhundert beruft. Dessen
geschichtswissenschaftliche Metho-
de gelte schon lange als überholt:

Ein wissenschaftliches Gutachten
empfiehlt die Umbenennung des
ErfurterNettelbeckufers, daderNa-
mensgeber in den Sklavenhandel
verstrickt war, sich als Koloniallob-
byist betätigt hat und die „nationale
Ehre“überdasWohl seinerHeimat-
stadt und ihrer Bürger gestellt hat.
SteffenRaßloff sieht darin eine poli-
tische Kampagne und den „Beginn
der Diktatur der Identitätspolitik
vonMinderheiten.“
Raßloff, der selbst als „Historiker

und sachkundiger Bürger derCDU-
Fraktion im Erfurter Stadtrat“ (TA,
12. Mai) auftritt, bedient sich dabei
rechtspopulistischer Rhetorik,
missachtet methodische Standards
derGeschichtswissenschaft und sa-
botiert eine fruchtbare demokrati-
sche Debatte um die öffentliche Er-
innerungskultur in Erfurt. Damit
dürfte er kaum dieMeinungslage in
der CDU abbilden.
Methodisch steckt die Polemik

vonRaßloff im 19. Jahrhundert fest:
Er will mit dem preußischen Hof-
historiker Leopold von Ranke zei-
gen, wie Geschichte „eigentlich ge-
wesen” ist. Das Problem dabei ist,
dass Ranke und andere Historiker
seiner Zeit glaubten, Geschichte
werde eigentlich nur von Staaten,
einem dubiosen „Volksgeist“ und
Männern aus der Oberschicht ge-
macht. Sie glaubten dies, weil sie
nur einfach zugängliche Quellen
beachteten, die weiße Männer aus
der europäischen Oberschicht ver-
fasst hatten, um ihre eigene Rolle
für die Nachwelt groß- und schön-
zureden.
Heute haben wir jedoch ge-

schichtswissenschaftliche Metho-
den entwickelt, die uns erlauben,
hinter solche Selbstdarstellerei zu
blicken, zwischen den Zeilen zu le-
sen und mit besser recherchierten
Quellen zu arbeiten. Dank dieser
Methoden wissen wir heute auch
um die Rolle von Frauen oder ehe-
malskolonisiertenMenschen inder
Weltgeschichte, die für Ranke-Jün-
ger schlichtweg keine Rolle spiel-
ten.DabeiwarendieseGruppennie
„Minderheiten“, sondern ge-
schichtsmächtige Mehrheiten.
Raßloff tappt in genaudieseFalle,

wenn er inNettelbecks Autobiogra-
phie Äußerungen gegen den Skla-
venhandel findet und diese für bare
Münzenimmt. EinMinimuman ge-
schichtswissenschaftlicher Quel-

lenkritik hätte gereicht, Nettel-
becks Selbstverklärung als Sklave-
reigegner zu widerlegen. Diese
Quellenkritik leistetdasGutachten,
indem es erstmals verschiedene
Quellen und Forschungserkennt-
nisse kombiniert. Es zeigt dadurch,
welche Rolle Nettelbeck als Ober-
steuermann auf Sklavenschiffen ge-
spielt hat und dass er bis zuletzt die
sklavereibasierte koloniale Planta-
genwirtschaft befürwortet hat. Es
widerlegt auch Nettelbecks Be-
hauptung, die Raßloff eifrig weiter-

erzählt, es habe in den 1770er Jah-
ren noch keine Kritik an Sklaverei
und Sklavenhandel gegeben.
Man kann also keineswegs be-

haupten, Nettelbeck sei nur ein
Kind seiner Zeit und es sei damals
eben normal und akzeptiert gewe-
sen, Menschen zu versklaven und
auszubeuten. Hier wird erneut ein
längst überholter Ansatz Rankes
übernommen, der soziale Konflikte
und Diversität leugnet und in Ge-
sellschaften einen einheitlichen
„Volksgeist“ walten sieht.

Womit wir bei der angeblichen
Identitätspolitikwären, die inWirk-
lichkeit ihrenUrsprung imNationa-
lismus der weißen Männer des 18.
und 19. Jahrhunderts hat. Der Na-
tionalist und Kolonialpropagandist
Nettelbeck war einer der Erfinder
preußisch-deutscher Identität und
nutzte sie, um anderen ihr Mensch-
sein abzusprechen und sogar seine
Mitbürger aus Kolberg in den an-
geblichenHeldentod fürsVaterland
zu schicken. Er steht damit am An-
fang nationalistischer Identitäts-

politik, die später den Nationalso-
zialisten zur Macht verholfen hat
undheutevonderAfDoderDonald
Trump wieder aufgegriffen wird.
Die Initiativen zur Dekolonisie-

rung des Nettelbeckufers wollen
hingegen Gerechtigkeit, indem sie
den schwarzen Buchenwaldhäft-
ling Gert Schramm als neuen Na-
mensgeber vorschlagen, der in die-
ser Straße geboren worden ist und
dessen Vorfahren väterlicherseits
versklavt worden sind. Das ist we-
der Identitätspolitik noch Wieder-
gutmachungspolitik, wie Raßloff
spekuliert. Wer sollte die Verskla-
vung und Ermordung von Millio-
nen Menschen je gut machen kön-
nen? Es ist vielmehr ein Zeichen
der Erfurter Zivilgesellschaft, sich
gegen rassistische Ausgrenzungs-
politiken in derGeschichte und der
Gegenwart zu positionieren. Ein
erster Erfolg von Decolonize Erfurt
und der Initiative Schwarze Men-
schen in Deutschland ist, dass sich
Historiker, die Afrodeutsche wie
den Erfurter Gert Schramm jahr-
zehntelang ignorierthaben,nunmit
der Thematik beschäftigen.

Prof. Dr. Sabine Schmolinsky ist
Professorin für Mittelalterliche Ge-
schichte an der Universität Erfurt
Dr. Florian Wagner, Akademischer
Rat an der Universität Erfurt, der
zur Geschichte des Kolonialismus
forscht

Diskutieren Sie mit!
Die ErfurterInitiative Decolonize möch-
te, dass das Nettelbeckufer in Gert-
Schramm-Ufer umbenannt wird, weil
Joachim Nettelbeck für Versklavungs-
handel und Kolonialismus steht. Eine
Benennung nach Schramm, einem
schwarzen Überlebenden des KZ Bu-
chenwald, hingegen wäre ein Zeichen
für eine neue Erinnerungskultur, in der
afrodeutsches Leben einen Platz hat.
Beteiligen Sie sich gern an der Diskus-
sion und schreiben uns Ihre Meinung.
Zuschriften an erfurt@thueringer-allge-
meine.de oder Thüringer Allgemeine,
Meyfartstraße 19, 99084 Erfurt.

POLIZEIBERICHT

Unfall durch
Sonnenblendung
Erfurt. Zu einem Unfall kam es
Mittwochabend gegen 19 Uhr auf
der Kreuzung Hersfelder Straße/
Gustav-Weißkopf-Straße. Ein 51-
jähriger Vito-Fahrer fuhr die Hers-
felder Straße stadtauswärts, als er
an der Kreuzung das Rotlicht der
Ampelanlage übersah. Nach eige-
ner Aussage wurde er von der tief
stehenden Sonne geblendet. Auf
der Kreuzung kam es zur Kollision
mit einem Saab. An den beiden
Autos entstand ein Sachschaden
in Höhe von 3500 Euro. Verletzt
wurde niemand. red

Neue Sicht auf Nettelbeck

KannmandieDebatte umdie
UmbenennungdesNettel-

beckufers inGert-Schramm-Ufer
unpolitisch führen?Wohl kaum.
Aber geradedas versuchendie

Anwohner – umnicht in die Strudel
ideologischerAuseinandersetzun-
gen zu geraten.Das zumindest sag-
te einer der Initiatoren einerBefra-
gung vonAnwohnern zurUmbe-
nennung.
Statt Befragungmussmanaber

eherUnterschriftensammlung sa-
gen.Dennauf demAnschreiben,
das denBewohnern von Intervie-

wer-Teams vorgelegtwurde, ging es
nur umUnterstützung für denSatz
„WirAnwohner desNettelbeck-
ufers sind gegen eineUmbenen-
nungder Straße“.
KeinWort findet sich indem

Text,worumesden Initiatorender
Decolonize-Initiative geht. Statt-
dessen folgt eineListe,was alles
möglicherweise auf dieAnwohner
zukommt.VomPersonalausweis-
Ändernbis zurUmmeldungbei den
Rentenkassen…Welcher älterer
Herr,welche ältereDamemöchte
so eineMühenicht scheuen.Kein

Wunder also, dass fast alle unter-
schrieben.Die Scheu, persönlich
insRampenlicht einer solchenDis-
kussion zu geraten, sei denAnwoh-
nern allerdings zugestanden. Laute
Wortgefechte auf der Straße,wie
beimersten Info-Tag anderKarl-
straße,mögen sie abschrecken.
Sich auf dieAutobiografie Joachim
Nettelbecks unddie daraus gene-
riertenWikipedia-Einträge bei der
Meinungsbildung zu verlassen, er-
scheintmir allerdings auch zube-
quem.ZumalErfurterWissen-
schaftler derUni imZugederDeco-

lonize-Initiative erstmals intensiver
zuNettelbeck geforscht unddabei
weitereQuellen erschlossenhaben.
Angesichts vonMillionen ver-

sklavtenAfrikanernkannmandie-
seErkenntnisse über dieBiografie
zwar alsHistoriker vielleicht kri-
tischhinterfragen – aber als
Menschnicht einfachübergehen.
Sowünsche ichmir für die kom-
mendenWochen eine engagiert-fai-
re undpolitischeDebatte.Und, so
wie es dieAnwohner auch gesagt
haben, eine demokratischeEnt-
scheidung.Also einedes Stadtrates.

ANGEMERKT Casjen Carl über den Umgangmit unliebsamer Geschichte

Brennende
Müllcontainer

Erfurt. Polizei und Feuerwehr wur-
den in der Nacht zum Donnerstag
in die Straße Am Drosselberg geru-
fen. Ein Unbekannter hatte gegen 3
Uhr mehrere Rollcontainer in
Brand gesetzt und war anschlie-
ßend geflüchtet. Insgesamt wurden
durch das Feuer drei Rollcontainer
beschädigt. Der Schaden beläuft
sich auf über 2000 Euro. red

Am Namen der Straße, an der Vergangenheit, entzünden sich die Geister. FOTO: MARCO SCHMIDT

SERVICE rund um Ihre Zeitung
Servicecenter Erfurt

TICKETS | ABOSERVICE | ANZEIGEN | LESERSHOP | THÜRINGER REISEN

CENTER
SERVICE Meyfartstr. 19

99084 Erfurt
Montag - Freitag 10:00 - 18:00 Uhr

GutscheinGutschein

Apothekerin Daniela Tischer
Einkaufsgalerie Anger 1

99084 Erfurt

Rabatt*
%Sie erhalten

mit diesem
Gutschein

auf bis zu 2 Produkte
Ihrer Wahl aus unserem nicht

verschreibungspflichtigen
Sortiment.

* Gilt nicht für Aktionsangebote, keine Doppelrabattierung,
gilt nur für Lagerartikel. Ein Gutschein pro Person.
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